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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Carolin Eigler -26

Kämmerei Kerstin Ruhner -30
Diana Vogelsang -31
Manuela Reichel -32
Stephanie Schwarz -33

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Lena Fischer -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Hauptverwaltung Heidi Berger -50
Friedhof, Gewerbe, Marlene Meyer -53
Ordnungsamt, VHS Anja Arnold -54
Standesamt, Ein- Lisa Ehard -55
wohnermeldeamt

Kasse Frau Besendörfer -60
Frau Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.530 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Mai 2025
Redaktionsschluss: 17. April 2025

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt
Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Ostern steht wieder vor der Tür, was für eine Freude. Nach den kalten, dunklen Monaten des
Winters können wir wieder Wärme und Licht erleben. Eine Bedeutung des Monats April lässt
sich wohl auf das lateinische Wort ´aperire` zurück führen, was ´öffnen` bedeutet und unter
anderem auf die vielen Blüten und Knospen verweist, die in diesem Monat aufgehen. Also ich
wünsche Ihnen, dass Sie sich achtsam Zeit nehmen, um sich mit wärmenden Sonnenstrahlen
auf Ihrem Gesicht bewusst dem neuen Jahr zu öffnen und allem Guten, was dieses Jahr für Sie
bereit hält.

Ein herzliches Dankeschön allen engagierten Mitbürgerinnen und Mitbürgern, welche unsere
Brunnen, Kapellen, Treffpunkte und Grünflächen so wundervoll österlich schmücken. Allen
Kindern, die das Frühlings-Ausmalbild aus der März-Ausgabe so toll gestaltet haben: Danke für's
Mitmachen, Ihr habt uns so schön ausgemalte Bilder geschickt, klasse! Eure Bilder findet Ihr
abgedruckt in der Heftmitte auf den Seiten 26 und 27.

Auf einige Besonderheiten im April möchte ich Sie aufmerksam machen:

Auf Burg Abenberg ist wieder Einiges geboten. Am Wochenende vom 12. und 13. April
findet das ´Turnier zu Abenberg´ statt; es erwartet Sie ein vielfältiges Programm für Jung
und Alt, das Sie auf keinen Fall verpassen sollten. Informationen zur aktuellen Ausstellung ´Holz
macht Sachen`, zur Ostereierschatzsuche während der Osterferien sowie zu Führungen und
Rundgängen im April finden Sie auf den Seiten 38 und 39 in dieser Ausgabe.

Auch in diesem Jahr dürfen sich wieder alle Mitbürgerinnen und Mitbürger über die Aktionen
Bürgerschießen, Bürgerkegeln und Bürgerlattlschießen freuen. Während unsere Sport-
schützen vom SSV das 4-wöchige Bürgerschießen am 11. April mit der Preisverleihung
abschließen, rüsten sich die Kegler der DJK ab dem 29. April für ihre Stadtmeisterschaft, welche
am 27. Mai mit der Siegerehrung enden wird. Die Stockschützen des SV öffnen ihre Halle zum
Lattln dann im Oktober für uns.

Zu guter Letzt: Der Tag der offenen Tür der Kläranlage Abenberg fand am Sonntag, den
16. März 2025 statt und war ein voller Erfolg. Vielen Dank für Ihren Besuch und für Ihr
Interesse, welches Sie dieser wichtigen Einrichtung unserer örtlichen Infrastruktur entgegen-
gebracht haben. Und, ein Dankeschön an alle Mitarbeiter, die diesen Tag mitgestaltet haben,
allen voran unsere Klärwärter Robert Meyerhöfer und Florian Rock.

Frohe Ostern!

Ihre Susanne König

Erste Bürgermeisterin,
Stadt Abenberg

v. l.: Klärwärter Robert Meyerhöfer, stv. Bauamtsleiter Max Wechsler, stv. Bau-
hofleiter Daniel Wabel, Bauamtsleiterin Gudrun Leng, Bauhofleiter Manuel
Burkhardt, Klärwärter Florian Rock, Bauhofmitarbeiter Jürgen Berger und Bürger-
meisterin Susanne König
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 24.03.2025 sowie die Bekanntgaben
zu nicht-öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzung vom 24.02.2025. Um eine bessere
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Windkraft

Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass mehr Strom
aus erneuerbaren Energien stammen soll. Um
dieses Ziel zu erreichen, wurden vielfältige Maß-
nahmen in die Wege geleitet. Eine dieser Maß-
nahmen nimmt den Ausbau von Windenergie in
den Fokus. Der Regionalplan, als Instrument der
Raumordnung und -entwicklung, beschreibt ver-
bindliche Vorgaben für die kommunale und öffent-
liche Planung. Der Regionalplan wurde hinsichtlich
des Themas Windkraft überarbeitet und es wurden
die sog. Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für

Windkraft verändert, i. S. v. erweitert bzw. neu
ausgewiesen.

In diesen Vorrang-/Vorbehaltsgebieten ist die Eta-
blierung von Windkraftanlagen vorgesehen; Bau-
vorhaben bzgl. Windkraft sind in diesen Gebieten
baurechtlich privilegiert.

Das untenstehende Bild zeigt einen Auszug aus
diesem Regionalplan, für die Region Nürnberg (7);
23. Änderung; Tekturkarte 14; Energieversorgung
(Windkraft); Entwurf vom 10.03.2025.

Aktuell findet die Öffentlichkeitsbeteiligung statt;
die Auslegungsfrist endet am 20. Mai 2025. Als
Stadt Abenberg sind wir sog. Träger öffentlicher
Belange und werden im Rahmen der nächsten
Stadtratssitzung am 12. Mai 2025 eine Stellung-
nahme hierzu abgeben.

Alle Unterlagen zur Änderung des Regionalplanes
liegen auch in der Zeit vom 24.03. bis 20.05.2025
beim Landratsamt Roth zur Einsichtnahme aus.

Alle Informationen finden Sie auch online auf den
Seiten der Regierung von Mittelfranken:
www.regierung.mittelfranken.bayern.de

Aus dem Stadtrat
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Westbayernring, Ersatz- und Parallelneubau

Bereits im Mauersegler Nr. 49 (Ausgabe Jan. 2025,
Seite 5) haben wir über die Planungen zum
Netzausbau informiert. Die Stadt Abenberg wurde
von der TenneT TSO GmbH darüber informiert,
dass die 220 bzw. 380 kV-Leitung zwischen
Raitersaich, Ingolstadt und Sittling zu leistungs-
schwach ist und daher ersetzt und ausgebaut
werden soll. Ganz konkret: Aktuell findet sich auf
der Bestandsstrecke je Abschnitt ein Mast, auf dem
2 x eine 220 kV-Leitung und 1 x eine 380 kV-
Leitung etabliert sind. Zukünftig soll entweder
östlich oder westlich dieser bestehenden Strecke
ein weiterer Mast mit Leitungen etabliert werden.
Das Projekt wurde in den sog. Netzentwicklungs-
plan 2037/45 aufgenommen und soll in das Bun-
desbedarfsplangesetz aufgenommen werden. Mo-
mentan gibt es lediglich eine grobe Vorplanung,
weitere Untersuchungen sind zunächst erforderlich.
Im nächsten Schritt, im Jahr 2025, werden sog.
Kartierungsarbeiten (Arten- und Umweltschutz)
stattfinden, 2 km beidseits der Bestandsstrecke.

Kooperationsgemeinschaft koordinierte
Energiewende im Landkreis Roth

Unter Federführung des Landratsamtes Roth bildet
sich gerade eine Kooperationsgemeinschaft, beste-
hend aus Kommunen des Landkreises Roth. Diese
Kooperationsgemeinschaft versucht über kommu-
nale Grenzen hinweg die Energiewende im Land-
kreis Roth koordinierend zu begleiten, zudem
werden auch weitere Partner, wie z. B. regionale
Energieversorger, mit eingebunden und es wird
versucht, die Wertschöpfung in der Region zu
halten. Die Stadt Abenberg ist dieser Kooperations-
gemeinschaft beigetreten.

Aus dem Stadtrat
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Folg. Bauangelegenheiten wurde zugestimmt:

- Bauvoranfrage über einen Ersatzbau einer Halle
als Heizhaus und Neubau einer Hackschnitzel-
halle auf dem Gr.st. Fl.Nr. 26/1, 444 + 447/1
der Gemarkung D'mungenau (Schmiedsgasse 5)

- Bauantrag über die Erweiterung und Umplanung
der Sozialräume für das bestehende Abschlag-
gebäude - Gerätehalle auf dem Gr.st. Fl.Nr. 504,
Gemarkung Abenberg (Am Golfplatz 19)

- Bauantrag für ein Gebäude mit Wasseraufberei-
tungsanlage auf dem Gr.st. Fl.Nr. 436, Gemar-
kung Abenberg (Asbacher Weg)

ISEK

Um weiterhin von Fördergeldern der Städtebauför-
derung zu profitieren, wird 2025/26 ein sog. ISEK,
ein „Integriertes städtebauliches Entwicklungskon-
zept“ bearbeitet. Den Auftrag hat Frau Dipl.-Ing.
(FH) Sylvia Haines, Büro Haines-Leger Architekten,
aus Würzburg erhalten. Das im Rahmen des ISEK
zu bearbeitende Mobilitätskonzept (Verkehrspla-
nung) wird von Hrn. Dipl.-Ing. Robert Wenzel bear-
beitet werden. Weitere Infos zum Büro von Frau
Haines finden Sie unter: www.haines-leger.de

Der Bearbeitung des ISEK ist eine intensive Pro-
jektvorbereitungs- und -steuerungs-Phase voran-
gegangen, in der wir von Hrn. Dr. Dürsch begleitet
wurden. Vielleicht erinnern Sie sich an Herrn Dr.
Dürsch; er war u.a. beim Stadtfest 2023 dabei und
an einem Infostand vor unserem Bürgerhaus anzu-
treffen. In dieser Phase wurden die Grundsteine
gelegt für das Entwicklungskonzept (EK) Burg
Abenberg, welches aktuell bereits seit einigen Mo-
naten vom Zweckverband Burg Abenberg bearbei-
tet wird. Beide Verfahren, ISEK und EK, sind auf-
einander bezogen und ergänzen sich entsprechend.

Mit Blick auf die Zeitschiene bei der Bearbeitung
des ISEK: Bis ca. Ende April arbeitet sich das Büro
intensiv ein, so dass ab Mai detaillierte Termine
fixiert werden können, u. a. für Treffen der Len-
kungsgruppe. 3 Termine stehen allerdings bereits
fest: Am Abenberger Stadtfest am So., den 24.05.,
wird Frau Haines anzutreffen sein und die Meinung
der Bürger zu künftigen Entwicklungen der Stadt
Abenberg und unserer Ortsteile im Allgemeinen
sowie im Speziellen zu Aspekten der Abenberger
Altstadt einholen. Am Fr., 11.07. findet ab 16 Uhr
ein Spaziergang in Wassermungenau statt, am Fr.,
den 18.07. ab 16 Uhr ein Spaziergang in Abenberg.
Zu den Spaziergängen sind alle herzlich eingela-
den; über detailliertere Informationen zu den
Spaziergängen werde ich noch informieren.

Bürgerantrag nach Art. 18 b GO

Uns hat ein Bürgerantrag nach Art. 18 b GO
erreicht bzgl. dem Thema ´Lärm- und Staubbeläs-
tigung in Wassermungenau, Beerbachstraße`. Die
Zulässigkeit des Antrags wurde geprüft und konnte
bestätigt werden. Das Stadtratsgremium hat daher
den Antrag zugelassen, so dass dieser nun von der
Verwaltung bearbeitet wird und dem Gremium zur
Behandlung des eigentlichen Inhalts des Antrags
wieder vorgelegt wird, vmtl. in der SRS am 12.05.

Kläranlage Abenberg; Phosphatfällungsanlage
und Klärschlammpresse

Die Fertigstellung der Sanierung der Kläranlage
Abenberg ist eine der wichtigsten Maßnahmen im
Jahr 2025. Bereits 2024 wurden die Anlagenteile
der Belebungsbecken saniert, die der Belüftung
und Belebung dienen. 2025 folgt noch die Sanie-
rung der Phosphatfällungsanlage und die Etablie-
rung einer Klärschlammpresse, inkl. eines sog.
Vorlagebehälters. Bzgl. der Phosphatfällungsanlage
und der Schlammpresse erhält die Firma RGW
Elektrotechnik GmbH aus Schwabach den Auftrag
für die Elektrotechnik; den Auftrag für die Maschi-
nentechnik erhält die Firma Scharr Tec GmbH aus
Hunderdorf.

Ein herzliches Dankeschön allen interessierten Be-
sucher, die sich am Tag der offenen Tür der Klär-
anlage Abenberg ein Bild von der Kläranlage und
dem Fortschritt der aktuellen Sanierungsmaßnah-
men gemacht haben. Und ein großes DANKE an die
Mitarbeiter, die den Tag der offenen Tür mitge-
staltet und begleitet haben, vor allem an unsere
Klärwärter Robert Meyerhöfer und Florian Rock.

Kindergarten Dürrenmungenau; Sanierung
Sanitäranlagen

Im Kindergarten Dürrenmungenau müssen die
Sanitäranlagen saniert werden, hierfür ist ein
Fachplaner notwendig, der sicherstellt, dass alle
mit der Sanierung verbundenen Auflagen ent-
sprechend beachtet werden. Den Auftrag erhält das
Planungsbüro Wenzel aus Roth. Die Umsetzung der
Sanierungsmaßnahmen soll in den Sommer-
Schließzeiten des Kindergartens erfolgen, so dass
der Betrieb nicht eingeschränkt wird.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 12.05.2025 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Matrix Handels GmbH
Nadlerstraße 1, Abenberg

von Susanne König

Ich vermute, dass viele von Ihnen schon mal ein
Produkt der Firma Matrix in den Händen gehalten
haben - nämlich eine SeKi-Fernbedienung. SeKi
steht für Senioren-Kinder, wobei die Zielgruppe
Senioren und Menschen mit Einschränkungen im
Fokus steht. Auf dem Bild sehen Sie drei dieser
speziellen TV-Bedienungen. Und, gehören Sie viel-
leicht auch zu denjenigen, die solch eine Fernbe-
dienung schon einmal benutzt haben? Das Beson-
dere an diesen Bedienungen ist unter anderem,
dass sie sich individuell programmieren lassen. Die
großen, deutlich gestalteten Tasten ermöglichen
ein einfaches Bedienen, das auch mit bewegungs-
eingeschränkteren Fingergelenken gut möglich ist,
wie sie im Herbst des Lebens leider häufiger vor-
kommen. Auch im Krankenhausbereich finden
diese Fernbedienungen immer häufiger Einsatz,
denn die Firmeninhaber schaffen es immer wieder,
noch mehr auf die Anforderungen im Klinikbereich
einzugehen: Eine abwischbare Oberfläche sichert
Hygienestandards, integrierte Netzwerkbuchsen
sorgen für den Anschluss ans Telefon und stellen so
den Ton zum Krankenhausfernseher her, ein einge-
bauter Magnet sorgt dafür, dass die Fernbedienung
am Bett an einer definierten Stelle haften bleibt
und nicht verloren geht. Ganz schön praktisch -
und übrigens auch patentiert. Weitere Infos zu den
SeKis finden Sie unter: www.my-seki.com

Die Firma Matrix ist sozusagen ein Abenberger Re-
Import. Gegründet in Abenberg im Jahr 2005, dann
Umzug nach Büchenbach im Jahr 2013 und nun im
Frühjahr 2025 kehrt die Firma in die neuen Räum-
lichkeiten im neuen Abenberger Gewerbegebiet
zurück.

Wer steckt hinter Matrix? Andreas Schaffer und
Sebastian Folwaczny. Andreas Schaffer, in Schwa-
bach geboren, studierte in Erlangen BWL/VWL, lebt
heute in Wolkersdorf, ist verheiratet und Vater
zweier kleiner Kinder. Er stieg im Jahr 2009 in die
Firma ein. Der Abenberger Sebastian Folwaczny
absolvierte in Büchenbach eine Ausbildung zum
Groß- und Außenhandelskaufmann und arbeitete
anschließend bei der Firma HWH, wo er Erfahrung
mit elektronischen Bau- und Ersatzteilen sam-
melte. Er stieg im Jahr 2012 in das Unternehmen
ein. Die Firma konzentrierte sich nach ihrer Grün-
dung zunächst auf kostengünstige Ersatz-Fernbe-
dienungen. Aufgrund vermehrter Nachfrage -
insbesondere von Privatpersonen und TV-Repa-
raturwerkstätten - nach seniorengerechten Lösun-
gen, konzentrierten sie sich immer mehr auf dieses
Geschäftsfeld. Mittlerweile gibt es weitere Stand-
beine, die das Sortiment erweitern, etwa allerlei
Kabel (HDMI, Lautsprecher etc.), Netzteile oder
LED-Streifen. Den beiden Inhabern ist es wichtig,
einen für deutsche Kundinnen und Kunden quali-
tativ hochwertigen Standard zu bieten. Das
erreichen sie durch einen deutschen Kooperations-
partner, der vor Ort im Produktionsland China lebt.
Inzwischen beliefert Matrix nicht nur deutsche
Kunden, sondern auch Kunden in Süd- und Ost-
Europa - und sogar Australien. Am Standort
Abenberg sind neun Angestellte beschäftigt, im
Büro und im Lager. Aktuell werden noch weitere
Lageristen gesucht. Interesse?

Ach, noch etwas: Sebastian Folwaczny ist Ihnen
vielleicht auch bekannt aufgrund seines Feuerwerk-
Verkaufs. Dieser Leidenschaft geht er weiterhin
nebenbei nach. Alle Infos dazu unter:
www.feuerwerk-abenberg.de

Gewerbetreibende im Portrait
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Abschied von Paul Fromberger
von Wolfgang Amler, Schulleiter a. D.
und Gunnar Scharrer, Schulleiter GMS

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Paul
Fromberger, der von 1978 bis 2000 als Schulleiter
an der Volksschule Abenberg wirkte. Über 20 Jahre
lang prägte er das Schulleben und setzte sich mit
unermüdlichem Einsatz für die Weiterentwicklung
unserer Schule ein.

Paul Fromberger war nicht nur ein engagierter
Schulleiter, sondern auch ein leidenschaftlicher
Pädagoge, der insgesamt 35 Jahre an der Volks-
schule Abenberg tätig war. In seiner ersten Amts-
zeit stiegen die Schülerzahlen der Grund- und
Hauptschule Abenberg stetig an, was zwischen-
zeitlich zur Ausweitung auf drei Schulstandorte in
Abenberg führte: Wassermungenau, Abenberg und
Dürrenmungenau. Dies zeugt von seinem visionä-
ren Denken und seiner Fähigkeit, die Bedürfnisse
der Schulgemeinschaft zu erkennen und zu erfül-
len.

Seine Kontakte zur DJK
Abenberg und zur Stadt
Abenberg nutzte er stets
zum Wohle der Schule, was
die enge Verbindung zwi-
schen Bildung und Ge-
meinschaft stärkte. Herr
Fromberger war ein sehr
pflichtbewusster und ziel-
strebiger Mensch, der sich
immer für seine Kollegen
einsetzte und von seinem
Kollegium geschätzt wurde.

Im Jahr 2000 trat er in den Ruhestand ein und
hinterließ ein bleibendes Erbe in der Schulge-
meinschaft von Abenberg.

Sein Engagement und seine Hingabe werden uns
stets in Erinnerung bleiben. Wir danken ihm für
alles, was er für unsere Schule und die Schüler
getan hat.

In stillem Gedenken.

Nachruf
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung
über abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Ei-
gentümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus zu unseren üblichen Öffnungszeiten möglich.

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr i. H. v. 5 Euro fällig. Sie erreichen das
Fundamt unter folgenden Telefonnummern: Frau
Arnold 09178 9880-54, Frau Meyer -53.

Stadtverwaltung geschlossen
Brückentage im Mai

von Heidi Berger

Die Stadtverwaltung ist am Freitag, den 2. Mai
2025 sowie am Freitag, den 30. Mai 2025 ganz-
tägig geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Herrenfahrrad Kettler
(gef. in Kleinabenberg) 07.10.2024 115.04.2025 1

2 1

Brille mit Sehstärke in
Kunststoffeinfassung

(gef. am Kirchweihplatz WMG)
13.10.2024 112.04.2025 1

3 1

Armkettchen m. Anhänger
(gef. bei Thomas Philipps) 23.10.2024 122.04.2025 1

4 1

Schlüssel mit 2 Schlüsseln
(gef. Schwabacher Str.,

Einmündung Güssübelstraße)
29.10.2024 129.04.2025 1

5 1

Geldbörse mit Bankkarte
(gef. bei Rewe Otto Käßer) 31.10.2024 130.04.2025 1

6 1

Hundehalsband Marke
Romeo

(gef. zw. Kleinabenberg und Aurau)
02.11.2024 101.05.2025 1

7 1

Robustes Fahrradschloss
(gef. auf der Sitzbank zw. Kirchleite

und Friedhof)
27.11.2024 126.05.2025 1

8 1

RayBan-Sonnenbrille
(gef. auf dem Grünstreifen im

Burganger)
03.12.2024 102.06.2025 1

9 1

Schwarzer Stoffrucksack
mit Eckspannermappe,
Geldbeutel und Schlüssel

(gef. an der Bushaltest.Küchelbach)

11.12.2024 110.06.2025 1

10 1

Schwarze Fingerhand-
schuhe (gef. Kleinabenberg,

Adventsfenster)
13.12.2024 120.06.2025 1

11 1

Einzelner Schlüssel mit
Anhänger (gef. am Marktplatz) 02.01.2025 102.07.2025 1

12 1

Clip für Pandora-Armband
(gef. im Bus v. Sc nach Abenberg) 03.02.2025 106.08.2025 1

13 1

Schwarzer Turnbeutel
Adidas mit Inhalt (gef. an der

Bushaltestelle Marktplatz)
05.02.2025 106.08.2025 1

14 1

Schlüssel (gef. in Obersteinbach
bei den Glascontainern) 05.02.2025 106.08.2025 1

15 1

Schlüssel an schwarzem
Band (gef. am Klostertor/Altenh.) 18.02.2025 118.08.2025 1

16 1

Aktenkoffer leer (gef. an der
Sitzgruppe in Kleinabenberg) 25.03.2025 125.09.2025 1





7. Abenberger Turmschreiberbuch
Großer Applaus bei der Vorstellung

von Ralf Huber

Das Publikum im vollbesetzten Abenberger Bürger-
saal reagierte bei der Vorstellung des Buches mit
dem Titel "Kafka hat am Sonntag geschlossen" mit
überaus großer Begeisterung und langanhaltendem
Beifall auf die literarische Sternstunde.

Liebenswürdiges, Hintersinniges, Provinzielles, Ge-
wöhnliches, Historisches begeisterten den Altver-
leger des renommierten Kröner-Verlags Hubert
Klöpfer bei einer Lesung eines Literaturforums
derart, dass er um das Manuskript bat. Vom ersten
Satz an schockverliebt sah der zur Lesung anwe-
sende Experte das Werk Oswalds in der „literari-
schen Bundesliga“. Verleger und Autor wurden
Partner. Dem Publikum verdeutlichte Klöpfer,
Abenberg und der Landkreis können sich ange-
sichts dieses „Meisterstücks der neuesten deut-
schen Literaturgeschichte“ glücklich schätzen und
in Jubelstürme ausbrechen. Dem Landkreis Roth,
dem Bezirk und der Stadt Abenberg dankte er für
die ausdauernde und anhaltende Kunstförderung.
Er bestätigte damit indirekt Ursula Klobe, die als
Vertreterin des Landrats in ihrem Grußwort die
Zuhörer mit der Aussage nachdenklich gemacht
hatte, Kunst und ihre Förderung wären nicht nur
system-, sogar mehr noch: demokratierelevant.
Bezirksrat Sven Ehrhardt freute sich für den Bezirk
Mittelfranken, der neben der Stadt Abenberg und
dem Landkreis Mitglied im Zweckverband Burg
Abenberg ist, über die durch das Büchlein sicher
steigende Bekanntheit der Burg Abenberg als
Leuchtturm Mittelfrankens und des Landkreises.

Wer die Lektüre beginnt, erfährt vom Autor im
ersten Satz in welcher Rolle er sich sieht: Als
Nebensächlichkeitsforscher, Teilortbegeher, Über-
landschreiber, Marginaliensammler, Stadtrandäufer
und Ortsumgehungsethnologe. Als „Flaneur“
spazierte er durch Stadt und Ortsteile. Seine
Beobachtungen des Alltäglichen, verwandelte der
65-jährige Kunstprofessor in mehr als 50 litera-
rische exquisite Köstlichkeiten. Kulturelle Ereig-
nisse und das Zusammenleben wie Kirchweihen,
Stammtische, Theateraufführungen oder Chorpro-
ben inspirierten ihn zusätzlich. Renommierte Auto-
ren wie Gerhard Polt, Volker Demuth und Peter
Renz feiern Oswalds Werk literarisch in ihren
Rezensionen. Der gebürtige Unterfranke Martin
Oswald liest nicht einfach nur vor. Sein bühnen-

reifer Vortragsstil ist dynamisch, zuweilen drama-
tisch und mit ganz feinen ironischen, humorvollen,
augenzwinkernden Untertönen durchspickt fesselnd
und mitreißend. Gäbe es das Buch bereits als Hör-
buch von und mit dem Autor, wäre das Kunster-
lebnis vollkommen. Kein Wunder: Er ist als Kaba-
rettist Hausautor des Musikkabaretts "Die Mehl-
primeln" und war als solcher über viele Jahre Teil
der Satiresendung „Scheibenwischer“ der
Münchner Lach- und Schießgesellschaft. Mit seinem
30-tägigen Aufenthalt als Turmschreiber und mehr
als 10 weiteren zum Teil mehrtägigen Aufenthalten
in Abenberg und Um-gebung hat er sich mit seiner
überaus vorsichtig zurückhaltenden Art an die
Provinzler liebenswürdig herangepirscht und dabei
viele Freunde und Fans gewonnen. Seine Zeichnun-
gen waren im Museum Burg Abenberg vielbeachtet
ausgestellt. Der Autor vergaß nicht, sich bei Verle-
ger Hubert Klöpfer sowie bei der Sparkasse Ra-
vensburg als Sponsor sowie Erdo Sam, seinem
anwesenden Gönner aus Würzburg, der selbst
Maler, Bildhauer und Installationskünstler und stu-
dierter Germanist und Pädagoge ist, herzlichst zu
bedanken.

Bürgermeisterin Susanne König dankte Martin
Oswald stellvertretend für das Publikum und die
Abenberger Bürger. Sie verlieh ihm unter großer
Zustimmung der Zuhörer die Abenberger Gewand-
nadel. Stadtrat Franz Bachmann übergab als
Geschenk der im Buch vorkommenden Theater-
gruppe ein von ihm selbst gemaltes Bild, das als
„echter Oswald“ im Theaterstück eine zentrale
Rolle gespielt hatte. Zuvor hatte der MGV Frohsinn
Wassermungenau, dessen Probenarbeit im Buch
beschrieben ist, den Abend mit zwei ausdrucks-
starken Liedvorträgen aus dem Publikum heraus
unter großem Beifall beschlossen. Ach ja: Kafka ist
der Name eines türkischen (!) Schnellrestaurants
ganz in der Nähe Abenbergs, das werktags öffnet.

Turmschreiber
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v. l.: Ursula Klobe, Hubert Klöpfer, Elke und Martin
Oswald, Susanne König und Sven Ehrhardt.
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Aus dem Passamt
Digitales Lichtbild für Ausweise ab
dem 01.05.2025: Was sich ändert
von Anja Arnold

Ab 01.05.2025 tritt eine neue Regelung in Kraft,
die die Beantragung von Ausweisdokumenten be-
trifft: Das digitale Lichtbild wird für Personalaus-
weise und Reisepässe zur Pflicht. Damit soll die
Sicherheit erhöht, die Fälschungssicherheit verbes-
sert und der gesamte Antragsprozess modernisiert
werden. Bisher konnten Antragsteller ein gedruck-
tes Passfoto mitbringen, das dann in den Ausweis
übernommen wurde. Ab Mai wird dieses Verfahren
durch die ausschließliche Verwendung eines digita-
len Lichtbilds ersetzt.

Das bedeutet:

1. Digitale Einreichung des Fotos
• Das Lichtbild muss digital vorliegen und ent-

entweder direkt bei der Behörde erstellt oder
von einer zertifizierten Fotostelle über ein
sicheres System hochgeladen werden.

• Die Mitnahme von selbstgedruckten oder mitge-
brachten Fotos ist nicht mehr möglich.

2. Biometrische Standards
• Das Foto muss strengeren biometrischen Anfor-

derungen entsprechen, um die automatische
Gesichtserkennung zu erleichtern.

• Damit sollen Sicherheitskontrollen an Grenzen
oder in digitalen Identifikationssystemen ver-
bessert werden.

3. Reduzierung von Fälschungen
• Durch die digitale Übermittlung wird verhindert,

dass manipulierte oder nicht konforme Fotos
genutzt werden.

• Die Behörden können direkt überprüfen, ob das
Bild den offiziellen Vorgaben entspricht.

Wie wird das digitale Lichtbild erstellt?

• Erstellung direkt in der Behörde: Viele Passäm-
ter werden mit Fotostationen ausgestattet, in
denen das Bild direkt vor Ort gemacht wird.

• Erstellung in zertifizierten Fotostudios: Alternativ
kann das Bild in speziellen Studios gemacht
werden, die es über ein sicheres System an die
Behörde übermitteln.

Für Bürger bedeutet die Umstellung eine gewisse
Umgewöhnung, aber auch einige Vorteile, wie zum
Beispiel schnellere Antragsbearbeitung, da keine
fehlerhaften Fotos mehr abgelehnt werden, höhere

Sicherheit durch fälschungssichere, direkt über-
mittelte Bilder oder ein bequemeres Verfahren,
wenn die Aufnahme direkt vor Ort in der Behörde
erfolgt.

WICHTIGER HINWEIS: Nach Informationen der
Bundesdruckerei wird die Fotostation bei der Stadt
Abenberg vermutlich leider nicht rechtzeitig zur
Verfügung stehen, sodass wir zum Stichtag keine
digitalen Lichtbilder vor Ort aufnehmen können.
Daher bitten wir alle Antragsteller, ihr digitales
Lichtbild vorab bei einem zertifizierten Fotostudio
anfertigen zu lassen und dieses über das entspre-
chende System an uns übermitteln zu lassen.

Öffentliche Toiletten
Sauberkeit im Bürgerhaus: Ein
Anliegen für alle

von Lena Fischer

Leider müssen wir erneut auf ein ärgerliches
Problem aufmerksam machen: Die öffentlichen
Toiletten im Bürgerhaus wurden in den letzten
Wochen wiederholt verschmutzt und mit Schmiere-
reien versehen. Das ist nicht nur unschön, sondern
auch respektlos gegenüber all denen, die diese
Einrichtung nutzen möchten.

Die sanitären Anlagen stehen allen Bürgerinnen
und Bürgern sowie unseren Gästen zur Verfügung
und sollten dementsprechend gepflegt werden.
Doch leider gibt es immer wieder Einzelne, die
durch ihr rücksichtsloses Verhalten anderen den
Zugang zu einer sauberen und hygienischen
Einrichtung erschweren. Ein achtsamer Umgang
mit öffentlichen Einrichtungen ist ein Zeichen von
Respekt.

Wer mutwillige Verschmutzungen oder Beschädi-
gungen beobachtet, wird gebeten, dies der Ver-
waltung zu melden. Vielen Dank!

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen

Do., 03.04.2025, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
FW-Schulungsraum Beerbach

Di., 08.04.2025, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post" Wassermungenau

Do., 10.04.2025, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3, Abenberg

Mi., 02.04.2025, 19:00 Uhr
Filmabend "Filme aus den 60er Jahren"

Heimatverein Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3, Abenberg

Fr., 04.04.2025, 9:30 Uhr
Unternehmerfrühstück

Gewerbeverein Abenberg
Landhaus Kaiser, Windsbacher Straße 32

Fr., 04.04.2025, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke", Dürrenmungenau

So., 06.04.2025, 10:00 - 12:00 Uhr
Basar "Rund ums Kind"
SV Abenberg, Damengymnastik

Gelände des SV Abenberg, Spalter Str. 64

Fr., 11.04.2025, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Heimatverein Abenberg
Kath. Jugendheim, Spalter Straße 11, Abenberg

Do., 10.04.2025, 14:00 Uhr
Ökumenischer Gemeindenachmittag
Kirchengden. Abenberg und Dürrenmungenau

Kath. Jugendheim, Abenberg

Fr., 11.04.2025, 19:00 Uhr
Siegerehrung Bürgerschießen
Sportschützenverein Abenberg 1666 e.V.
Schützenhaus, Spalter Str. 43, Abenberg

Do., 03.04.2025, 17:00 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO OV Abenberg
Döner Land, Spalter Str. 4, Abenberg

Sa., 12. + So., 13.04.2025
Ritterturnier mit Mittelaltermarkt

Museen Burg Abenberg
Burg Abenberg

Di., 08.04.2025, 19:00 Uhr
Infoabend 3. Klasse

Grund- u. Mittelschule Abenberg u. Mittelschule Spalt
Spalatin Schule Spalt, Dr.-Meyer-Str. 7, Spalt

Do., 17.04.2025, ab 18:30 Uhr
1. Schafkopfturnier

1. FCN-Fanclub Burg-Glubberer Abenberg
Landhaus Kaiser, Windsbacher Straße 32

Fr., 11. - So., 13.04.2025, jeweils 10 - 18 Uhr
Gartenlust

Gutsverwaltung Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

So., 27.04.2025, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

Do., 01.05.2025, 11:00 Uhr
Maifest

FFW Beerbach e.V.
Oberer Dorfplatz, Beerbach

Di., 29.04. - Fr., 16.05.2025
Stadtmeisterschaft Kegeln

DJK Abenberg - Kegelabteilung
Asbacher Weg 5, Abenberg

Fr., 11.04.2025, 13:30 Uhr
Palmkerze und Palmbuschen binden

Katholischer Deutscher Frauenbund
Kath. Jugendheim, Abenberg

Di., 22.04.2025, 17:00 Uhr
Emmausgang mit anschließender Vesper

Katholischer Deutscher Frauenbund
Kath. Jugendheim, Abenberg

Do., 01.05.2025, 08:00 - 16:00 Uhr
Trödelmarkt
Enklers Märkte

Abenberger Altstadt und Windsbacher Straße

Zum kompletten
Veranstaltungskalender

gelangen Sie über
diesen QR-Code:
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Do., 15.05.2025, 16:00 - 18:00 Uhr
Bürgersprechstunde

(Anmeldung erbeten unter Tel.: 09178 9880-11)
Stadt Abenberg

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1

Sa., 10.05.2025, 19:30 Uhr
Blasmusik-Konzert

DJK-Blasmusik und Landesorchester des BTV
DJK-Halle, Asbacher Weg 5, Abenberg

Sa., 10.05.2025, 14:00 - 17:00 Uhr
Sommerfest
Kita St. Jakobus

Kita St. Jakobus, Schechsengasse 5, Abenberg

Do., 08.05.2025, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA
Bürgerhaus Abenberg, Foyer, Stillaplatz 3

So., 04.05.2025, 15:00 Uhr
Finissage zur Emaille-Ausstellung

KunstMarkt15
KM15, Marktplatz 15, Abenberg

Fr., 09.05.2025, 20:00 Uhr
Konzert "Raebel Ray and Friends"

KunstMarkt15
KM15, Marktplatz 15, Abenberg

So., 11.05.2025, 16:00 Uhr
Ausstellungseröffnung "eign-artig?!"

KunstMarkt15
KM15, Marktplatz 15, Abenberg

Do., 08.05.2025, 14:00 Uhr
Ökumenischer Gemeindenachmittag
Kirchengden. Abenberg und Dürrenmungenau

Evang. Gemeindesaal, Abenberg

Do., 08.05.2025, 17:00 Uhr
Gemütliches AWO-Treffen

AWO OV Abenberg
Restaurant Lavendel, Schweinauer Str. 6

Sa., 03.05.2025, 19:30 Uhr
Konzert "Agua Agul"

KunstMarkt15
KM15, Marktplatz 15, Abenberg

Do., 01.05.2025, 13:00 Uhr
Maifest

FFW Bechhofen
Hirtenbachhalle, Bechhofen





Aus der Finanzverwaltung
Grundsteuerbescheide

von Diana Vogelsang

Sehr geehrte Eigentümerinnen und Eigentümer,

mittlerweile sollten fast alle Grundsteuerbescheide
bei Ihnen eingegangen sein.

Ich möchte an dieser Stelle nochmals auf die
Informationen zum Thema Grundsteuer aufmerk-
sam machen, die über unser Mitteilungsblatt
Mauersegler bereits kommuniziert worden sind:

Nr. 50, Ausgabe Februar 2025, Seite 17
Nr. 48, Ausgabe Dezember 2024, Seite 4
Nr. 46, Ausgabe Oktober 2024, Seiten 16/17.

Alle Ausgaben unseres Mauerseglers finden Sie
auch online unter www.abenberg.de/de/buerger/
mitteilungsblatt.

Sofern Sie Einwände zum Grundsteuerbescheid
haben, bitten wir Sie Folgendes zu unterscheiden:

- Haben Sie Einwände zur Bemessungsgrundlage
(„Messbetrag“) -> Bitte wenden Sie sich an das
Finanzamt.

- Haben Sie Nachfragen zum Hebesatz bzw. zur
Berechnung der Grundsteuer -> Bitte wenden
Sie sich an uns.

- Gibt es sonstige Nachfragen zum Bescheid
-> Bitte wenden Sie sich an uns.

Sofern Sie dem Grundsteuerbescheid widerspre-
chen möchten, ist ein schriftlicher Widerspruch
notwendig. Ein Widerspruch per Mail hat keine
rechtliche Wirkung. Wenn Sie Widerspruch einge-
legt haben, ist die festgesetzte Grundsteuer trotz-
dem zu den Fälligkeitsterminen zu begleichen
(„Durch einen Widerspruch hat die festgesetzte
Grundsteuer keine aufschiebende Wirkung.“).

Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung,
Tel.: 09178 9880-31 oder
per E-Mail: finanzverwaltung@stadt-abenberg.de

Friedhofsverwaltung
Bitte achten Sie auf richtige
Mülltrennung

von Anja Arnold

In letzter Zeit häufen sich die Fälle von falsch
getrennten Abfällen, die zu erheblichen Problemen
führen.

Besonders häufig landen ganze Kränze, Blu-
mengebinde und ähnlicher Grabschmuck, der auch
nur teilweise aus Kunststoffen besteht, im kom-
postierbaren Abfall. Bitte trennen Sie diese vor der
Entsorgung voneinander. Auch Plastik-Pflanztöpfe
werden fälschlicherweise oft im kompostierbaren
Abfall entsorgt.

Wir bitten die Besucher deshalb auf diesem Weg
um mehr Sorgfalt bei der Müllentsorgung.

Materialien wie Styroporringe, Moosgummi, Plastik-
bänder, Schleifen, Folien, Seidenblumen etc. gehö-
ren nicht in die große gemauerte Box für kom-
postierbaren Abfall. Diese ist ausschließlich für
organischen Abfall wie z.B. Laub, Pflanzen, den
Inhalt von Pflanzenschalen, Gestecken oder Krän-
zen vorgesehen.

Auf dem Friedhof finden Sie außerdem mehrere
Abfalleimer für Rest- und Papiermüll, in welchen
die Stoffe entsorgt werden können, die nicht in den
Kompost gehören.

In diesem Zuge möchten wir auch gleich noch
einmal darauf hinweisen, dass Blumen, die an den
Urnenstelen abgestellt wurden, gemäß unserer
Friedhofssatzung von Ihnen selbst entsorgt werden
müssen, wenn diese verwelkt oder verdorrt sind.
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe und Ihr Ver-
ständnis.

Stadt Abenberg
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Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Roth-Weißenburg
Wechsel am Forstrevier Spalt

von Dominic de Hasque

Das Forstrevier Spalt des Amts für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Roth-Weißenburg in
Bayern hat seit 1. März 2025 einen neuen
Revierleiter. Dominic de Hasque war bis 28.
Februar als Revierleiter am AELF Ansbach tätigt
und übernimmt nun die Nachfolge von Karl
Engelhardt. Er ist zuständig für das Forstrevier
Spalt, welches die Gemeinden Spalt und Abenberg
umfasst.

Neben der Beförsterung der Stadtwälder Spalt und
Abenberg ist er auch für die Beratung der Privat-
waldbesitzenden in diesen Gemeinden zuständig.
Der Arbeitsschwerpunkt im Privatwald ist der
Waldumbau. Überalterte Nadelholzbestände leiden
unter Hitze und Trockenheit, bedingt durch die
voranschreitende Klimakrise. Steigende Jahres-
mitteltemperaturen, Extremwetter wie Dürre und
Stürme sowie die Verschiebung der Niederschlags-
verteilung in das zunehmend milde Winterhalbjahr
führen zu standörtlichen Veränderungen, die einen
forstwirtschaftlich sinnvollen Anbau von Nadel-
hölzern für die Zukunft ausschließen. Hitze- und
trockenheitsresistentere, somit klimatolerante
Laubhölzer wie Eiche und Buche müssen die
Nadelholzbestockung im Wesentlichen bis zum
Ende des Jahrhunderts ablösen.

Die Bayerische Forstverwaltung unterstützt die
Waldbesitzer/innen bei dieser Aufgabe durch eine
kostenfreie forstliche Vor-Ort-Beratung und finan-
zielle Förderung.

Für eine ebensolche Beratung können Sie mich
gerne kontaktieren:

Dominic de Hasque
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Roth-Weißenburg
Johann-Strauß-Straße 1
91154 Roth
Forstrevier Spalt
Tel.: 09171 8423010
Mobil: 0160 5820106
E-Mail: Dominic.deHasque@aelf-rw.bayern.de
Internet: https://www.waldbesitzer-portal.bayern.

de/service/foersterfinder/index.html

20 Jahre und kein bisschen leise
NEVER SAY DIE feierte Jubiläum

von Harald Eder

Die Hard and Heavy Coverband NEVER SAY DIE
feierte ihr Jubiläum vor ausverkauftem Haus im
Saal der Alten Dorfschänke in Dürrenmungenau.
Seit ihrer Gründung im Jahr 2005 spielen die fünf
Freunde (Thomas Schlesag, Christian Kunstmann,
Achim Fladerer, Harald Eder und Christian Ross-
goderer) aus dem Landkreis Roth schon zusammen
und haben im Laufe der Jahre bei unzähligen
Bikertreffen, Kirchweih-Rocknächten oder privaten
Veranstaltungen gezeigt, was sie musikalisch drauf
haben.

Das Konzept des Programms hat sich dabei von
Anfang an nicht an den Charts oder Mainstream
Rock orientiert. Abheben von der Masse war stets
das Motto und damit sind die Vollblutmusiker
immer gut gefahren. Ihr Repertoire umfasst die
Classic Rock Zeit der 70iger und 80iger Jahre.
Besonders die Songs der Bands AC/DC, DIO, Led
Zeppelin und Judas Priest haben es den Prota-
gonisten angetan.

Um die 20 Jahre gebührend zu feiern, wurde schon
ab November für das Jubiläumsfest geplant. Die
Wahl der Location in Dürrenmungenau hat sich
dabei als goldrichtig erwiesen. Bereits zwei Monate
vor dem Termin waren alle Tickets restlos ver-
griffen. Eröffnet wurde der Konzertabend von der
befreundeten Band TACUM aus Abenberg, die mit
ihren selbstgeschriebenen Songs die ersten
Besucher zum Tanzen brachten.

Gegen 22:00 Uhr gaben sich dann die Jubilare die
Ehre und legten gleich mit Hells Bells von AC/DC
lautstark los. Bis weit nach Mitternacht feierten
Publikum und Band eine Rockparty, die noch lange
in Erinnerung bleiben wird. Zum Abschluss des
Abends bzw. der Nacht wurde nach dem Konzert
noch eine kleine After-Show Party in der Location
gefeiert.

Aktuell
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Bürgermeisterin und
Stadträte eröffneten das
30. Abenberger
Bürgerschießen

von Gerdi Wilhelm

Die Sportschützen Abenberg führten wieder drei
Wochen lang das traditionelle Bürgerschießen in
ihrem Schützenhaus durch. Stellvertretend für den
1. Schützenmeister Dr. Ralph Fries, der später
dazu kam, begrüßte die Schriftführerin Gerdi
Wilhelm Bürgermeisterin Susanne König und die
Stadträte/innen, die zahlreich an der Eröffnungs-
feier teilnahmen.

Susanne König übernahm die Schirmherrschaft für
das Bürgerschießen sehr gerne und in ihrem
lockeren Grußwort dankte sie den Schützen für die
Durchführung dieser Veranstaltung, die bei den
Bürgern gerne angenommen wird. Für ihre
Schirmherrschaft, den Referenzschuss und den
Stadtehrenpreis bedankt sich der Schützenverein
herzlichst bei Susanne König.

In angenehmer Runde und bei einem Imbiss,
wurde die Ausschreibung des Bürgerschießens
erklärt. Ein tolles Schießprogramm für Jugend und
Erwachsene wurde wieder erstellt.

Bei den Erwachsenen, gewinnt der 1. Platz den
Stadtehrenpreis und ist zugleich Schützenkönig/in.
Auch heuer haben wir einen Zusatzpreis: Einen
Gasgrill durch eine Spende von Mitglied Günter
Domeier an den Erstplatzierten zu vergeben.

Der 2. Platz erhält einen Geldpreis 40 € und
Beigabe, 3. Platz Geldpreis 30 € und Beigabe.
Schüler und Jugendliche von 12 bis 18 Jahre
bekommen als 1. Platz einen Pokal und 40 €, der 2.
Platz 30 € und der 3. Platz 20 €. Alle drei Schützen
erhalten darüber hinaus eine Beigabe. Zusätzlich
erhalten alle weiteren Gewinner Sachpreise.

Das Programm beinhaltet auch eine Zufallsscheibe,
wo unsere Bürgermeisterin einen Referenzschuss
abgab. Bewertet wird hier, wer am nächsten dran
ist. Dieser belegt den 1. Platz, dann folgt der 2.
Platz und der vorletzte Teilnehmer wird auch
bewertet und jeder von den drei Gewinnern
bekommt einen Ring Stadtwurst. Für die Meistbe-
teiligung der Vereine gibt es pro 10 Teilnehmer ein
5l Bierfass.

Schüler/innen und Jugendliche von 12 bis 18
Jahren werden extra gewertet und erhalten als
Preis: 1. Platz Pokal und 40 €, 2. Platz 30 € und 3.
Platz 20 €.

Das Bürgerschießen fand von 10. bis 28.03.2025
statt. Die Preisverteilung und Proklamation
des/der Bürgerkönigs/in ist am 11.04.2025
um 19:00 Uhr.

Für die Chronik vermerkte Wilhelm: Der
Schützenverein Abenberg 1666 e.V. führt 2025 das
Bürgerschießen zum 30. Mal durch und die
Teilnehmer sind immer noch begeistert und der
Verein auch.

Die Sportschützen sagen ein großes Dankeschön
für 30 Jahre Treue und Teilnahme beim Bürger-
schießen.

Vereine
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Leo, Gauchsdorf, 4 Jahre 1

Henrik, Abenberg, 3 Jahre 1

Raphael, Abenberg, 8 Jahre 1

Theo, Abenberg, 3 Jahre 1

Jonas, Abenberg, 3 Jahre 1

Lenn, Abenberg, 6 Jahre 1

Micha, Beerbach, 3 Jahre 1 Jule, Bechhofen, 8 Jahre 1

Sophia, Kleinabenberg, 12 Jahre 1

Nicola, Abenberg, 7 Jahre 1

Mia, Abenberg, 7 Jahre 1

Laura, Ebersbach, 7 Jahre 1

Leonie, Wassermungenau, 8 Jahre 1

Felix, Abenberg, 7 Jahre 1

Vielen Dank
für Eure wunder-
schön gestalteten
Frühlingsbilder!

Lasst Euch den Kakao
bei der Bäckerei Rock

schmecken!

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Adele, Abenberg, 10 Jahre 1

Luisa, Ebersbach, 8 Jahre 1

Jonathan, Abenberg, 7 Jahre 1

Mattis, Obersteinbach, 5 Jahre 1

Lieselotte, Abenberg, 7 Jahre 1
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Raphael, Abenberg, 8 Jahre 1

Emily, Abenberg, 5 Jahre 1

Mila, Abenberg, 7 Jahre 1 Selma, Dürrenmungenau, 4 Jahre 1

Jonathan, Beerbach, 8 Jahre 1Felix, Wassermungenaun, 6 Jahre 1 Marie, Abenberg, 9 Jahre 1

Hannah, Wassermungenau, 4 Jahre 1Mattea, Beerbach, 5 Jahre 1

Diana, Abenberg, 9 Jahre 1

Johann, Abenberg, 9 Jahre 1Emmi, Mäbenberg, 3 Jahre 1Mika, Abenberg, 7 Jahre 1

Emma, Ebersbach, 9 Jahre 1

Vilte, Abenberg, 8 Jahre 1

Ida, Kleinabenberg, 9 Jahre 1

Vielen Dank
für Eure wunder-
schön gestalteten
Frühlingsbilder!

Lasst Euch den Kakao
bei der Bäckerei Rock

schmecken!

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Luisa, Ebersbach, 8 Jahre 1

Mattis, Obersteinbach, 5 Jahre 1

Lieselotte, Abenberg, 7 Jahre 1





Jugendrotkreuz
Abenberg
1. Nachtorientierungslauf

von Vivian Gehringer

An einem Samstag Ende Februar starteten 15
Kinder und Jugendliche des JRK Abenberg zum
NOL. Sie wurden mit dem Bus an den Startpunkt
gefahren. Nun hieß es mit dem Kompass nach den
angegebenen Koordinaten von Station zu Station
zu laufen, die dortigen Aufgaben zu meistern, die
Ängste im dunklen Wald zu überwinden und wohl-
behalten am Zielort anzukommen.

DAV Abenberg - Seniorengruppe
Wanderung im Rezattal

von Volker Sukrow

21 Seniorinnen und Senioren trafen sich am Wit-
telsbacher Hof in Spalt und wanderten bei herr-
lichem Wetter im Rezattal.

Nach 6,5 km warteten auf die hungrigen Teil-
nehmer am BRK-Haus Grillwürstchen und warme
Getränke. Es war ein rundum gelungener Abend
und den Mitgliedern hat es viel Spaß gemacht.

Wir bedanken uns bei allen Helfern und den
fleißigen Eltern für die tolle Unterstützung.

Erst östlich nach Wasserzell und weiter in Richtung
Hugelmühle, um dann nach Steinfurt in südlicher
Richtung abzubiegen und wiederum westlich an
Wasserzell vorbei an der Rezat entlang nach Spalt
zu gelangen, wo wir am HopfenBierGut im
Kornhaus und dem Kinderspielplatz vorbeiliefen,
um dann im Wittelsbacher Hof nach ca. acht
Kilometern einzukehren.

Vereine
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Gelungener Blasmusikfrühschoppen

von Ulli Fischer

Das SV-Vereinsheim platzte aus allen Nähten, als
die Original Abenberger Blasmusik zum traditio-
nellen Blasmusikfrühschoppen einlud.

Mit dem „Graf Mercy Marsch“ eröffneten die
Musikerinnen und Musiker schwungvoll den Vor-
mittag. Abteilungsleiter Ulli Fischer begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste, darunter Vertreter
lokaler Vereine und befreundeter Blaskapellen aus
dem gesamten Landkreis.

Auch Bürgermeisterin Susanne König kam und
spendierte eine Runde Getränke für die Musi-
kerinnen und Musiker.

Musikalisch wurde das Publikum mit einem ab-
wechslungsreichen Programm verwöhnt, das vom
musikalischen Leiter Kevin Ehrenfried sorgfältig
zusammengestellt wurde.

Ein Highlight war sein Auftritt als Solist bei der
mitreißenden „Polka für Trompete“. Die Stimmung
im Saal erreichte ihren Höhepunkt, als die Gäste
bei Klassikern wie „Wir sind Kinder von der Eger“
und „Böhmische Liebe“ begeistert mitsangen.

Pünktlich zur Mittagszeit verabschiedete sich die
OAB mit den Liedern „Wir sehn uns wieder“ und
„Bis Bald auf Wiedersehn“ und rundete den
gelungenen Frühschoppen ab.

Jahreshauptversammlung

von Ulli Fischer

Zur Jahreshauptversammlung der Abteilung Musik
(OAB) im SV Abenberg fanden sich viele Mitglieder
ein, um den Berichten des Abteilungsleiters, des
musikalischen Leiters und des Kassiers, aus dem
erfolgreichen vergangenen Jahr zuzuhören. Der
Tagesordnungspunkt „Neuwahlen der Abteilungs-
leitung“ ergab keine Änderung und somit wurden
im Amt für weitere zwei Jahre bestätigt:

Abteilungsleiter: Ulli Fischer
Stellv. Abteilungsleiter: Klaus Riepel
Kassier: Norbert Hufmann
Schriftführerin: Ramona Fischer
Musikalischer Leiter: Kevin Ehrenfried

Anschließend wurden langjährige Mitglieder für ihre
Treue zur Abteilung geehrt und erhielten eine ent-
sprechende Urkunde mit Ehrennadel.

Für 10 Jahre:
Korbinian Böckler
Paula Fischer
Tim Schwarz
Konrad Strobel
Andrea Riepel

Für 25 Jahre:
Klaus Meyer

Für 40 Jahre:
Hardy Eckert
Ulli Fischer

Vereine
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Für 50 Jahre:
Bernd Burkhardt
Josef Hein
Inge Strobel

Für 60 Jahre:
Herbert Fischer
Rudi Fischer
Alfred Klimm
Marianne Voitl

Foto: OAB 1

SV Abenberg - Original Abenberger Blasmusik



DJK Abenberg - Blasmusik
Herzliche Einladung zum Konzert

von Hans Bayer

Liebe Blasmusikfreunde,

die Blasmusik DJK Abenberg veranstaltet zusam-
men mit dem Landesorchester des Bayerischen
Turnverbandes ein ganz besonderes Konzert unter
dem Motto „Klangvoll in der Burgstadt“.

Das Konzert findet am Samstag, den 10. Mai
2025 um 19:30 Uhr in der DJK Halle in Abenberg
statt. Der Eintritt ist frei.

Unser Dirigent und musikalischer Leiter Sebastian
Pröger hat ein abwechslungsreiches Programm an
vielseitigen Musikstücken für die beiden Orchester
zusammengestellt.

Zu diesem Konzertabend laden wir alle Musik-
freunde ganz herzlich ein. Wir würden uns ganz
besonders freuen, wenn Sie mit Ihrer Teilnahme
dazu beitragen würden, unserem Konzert den ent-
sprechenden Rahmen zu verleihen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Neue Musikausbildung

von Sebastian Pröger

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass
wir ab April 2025 eine deutliche Erweiterung der
Musikausbildung auf ein Spektrum von fast allen
Instrumenten anbieten. Wir reagieren damit auf die
Anfragen von Eltern, deren Kinder auch Instru-
mente lernen möchten, die nicht typischerweise im
Blasorchester vorkommen.

Wie bisher bieten wir Unterricht in folgenden
Blasinstrumenten: Blockflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Konzertflöte, Trompete, Tenorhorn, Tuba,
Posaune und Schlagzeug. Dazugekommen sind
jetzt die Musikinstrumente Klavier, Keyboard, E-
Saxophon, Gitarre, E-Gitarre, Ukulele und Geige.

Ganz egal welches Instrument Ihr Kind erlernen
möchten, melden Sie sich bei uns und wir helfen
Ihnen sehr gerne, das passende Instrument für Ihr
Kind oder auch für Sie selbst zu finden. Wir bieten
Musikunterricht für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Jedes Alter ist uns herzlich willkommen.

Die Ausbildung erfolgt von ausgebildeten Musik-
lehrerinnen und Musiklehrern im Einzel-, Zweier-
oder Gruppenunterricht. Die Ausbildungsräume
befinden sich auf dem Gelände der DJK Abenberg.

Anmeldung und Infos zur Ausbildung:

Tel.: 0176 87659740 oder 0171 1915924
E-Mail: blasmusik@djk-abenberg.de
Internet: www.djk-abenberg.de

Wenn Ihr Kind oder Sie bereits ein Instrument
erlernen oder erlernt haben und möchten gerne in
der Gemeinschaft musizieren und haben Freude an
der Musik dann melden Sie sich bei uns.

Es besteht die Möglichkeit in einer kleinen Gruppe,
in der Jugendkapelle oder im großen Blasorchester
gemeinsam zu musizieren.

Sie sind Interessiert und möchten gerne starten,
dann melden Sie sich bei uns und vereinbaren
einen Termin.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung.

Vereine
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DjK Abenberg - Blasmusik
Spende für die Jugend

von Sebastian Pröger

Vor wenigen Tagen überraschten der CSU-Vorsit-
zende Sebastian Ehard und einige Stadtratsmit-
glieder die Jugendkapelle der DjK Abenberg bei
ihrer Probe. Die Gäste brachten einen Spenden-
scheck in Höhe von 250 Euro mit. Sebastian Ehard
dankte an dieser Stelle der Blasmusik für die
langjährige Mitgestaltung des Neujahrsempfangs
auf der Burg Abenberg. Sebastian Pröger, der
stellvertretend zusammen mit dem Abteilungsleiter
Hans Bayer, den Scheck entgegennahm, freute
sich sichtlich über die Spende. Diese werde „der
Jugendausbildung der DjK zugute kommen“. Hans
Bayer betonte, dass die DjK Abenberg immer mit
Freude den Auftritt beim Neujahrempfang gestalte.

DjK Abenberg - Tennis
Tennis-Schnuppertag -
Sommersaison 2025

von Thorsten Jurkat und Johannes Ratschmeier

Auch heuer schulen qualifizierte Trainer der Smart
Tennisschule erste Grundlagen für den Tennissport.
Neben koordinativen und konditionellen Fähigkei-
ten können alle Interessierte ihr Ballgefühl mit dem
Tennisschläger unter Beweis stellen. Der Spaß am
Sport steht natürlich im Vordergrund!

Der Schnuppertag für Jedermann auf der Ten-
nisanlage der DjK Abenberg findet am
12.04.2025 von 13:30 - 15:30 Uhr statt. (bei
schlechter Witterung in der DjK-Turnhalle). Hierzu
sind alle Sportbegeisterten herzlichst eingeladen.

Die Smart Tennisschule betreut über 250 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene auf mehreren Anlagen
in den verschiedensten Leistungsstufen - vom An-
fänger über den Wiedereinsteiger bis hin zum Tur-
nierspieler. Das Leistungsspektrum reicht vom indi-
viduellen Einzeltraining über Gruppentraining bis zu
Platzreifekursen und klassischem Mannschafts-
training. Weitere Informationen gibt es auch unter
www.smart-tennis.de.

Die Außenplätze für die Sommersaison sind präpa-
riert, damit unsere elf gemeldeten Mannschaften
mit ihren Spielgemeinschaften ab Mai mit der Wett-
spielsaison von früh bis spät Dank unserer Flut-
lichtanlage beginnen können.

Das Aushängeschild in
der kommenden Spiel-
zeit sind unsere Damen
40, diese haben den
Verbleib in der Bayern-
liga sensationell erzielt.

Ab Anfang Mai wird der Trainingsbetrieb „von Jung
bis Alt, von Anfänger bis Mannschaftsspieler“ mit
unserer Tennisschule beginnen. Zum Saisonauftakt
findet ein Schleifchenturnier statt.

Ein Pfingst-Weißwurstessen, Sommernachtsfest,
Tennis-Camp für Kinder und Jugendliche sowie ein
Saisonabschluss Fun-Turnier stehen ebenfalls auf
dem Programm für die kommende Saison 2025.

Falls das Interesse bei Ihnen oder Ihren Kindern
am Tennissport geweckt wurde, oder nur mal
Interesse besteht, Tennis auszuprobieren können
Sie sich gerne an unsere Abteilungsverantwort-
lichen wenden.

Voraussichtlich findet ab Mai, für Mitglieder
oder Nichtmitlieder ein Anfängerkurs über
unsere Tennisschule statt! (Bei Interesse stehen
wir gerne zur Verfügung)
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AWO Ortsverband Abenberg
Jahreshauptversammlung

von Doris Gabeli-Ott

In der gut besuchten Jahreshauptversammlung
Mitte März konnte Doris Gabeli-Ott die Mitglieder
sowie Erste Bürgermeisterin Susanne König freudig
begrüßen. Vorstandsvorsitzende des AWO-Kreis-
verband Mittelfranken Süd, wegen eigener Veran-
staltung, sowie Altbürgermeister der Stadt Aben-
berg Werner Bäuerlein, Präsidiumsmitglied im
AWO-Kreisverband, ließen sich entschuldigen.
Doris Gabeli-Ott überbrachte im Auftrag von
entschuldigten Mitgliedern schöne Grüße. In
diesem Zusammenhang wünschte sie krankheits-
bedingt nicht anwesenden Mitgliedern weiterhin
gute Besserung und Genesung. Ehrungen und
Jubiläen finden wieder bei der Weihnachtsfeier
statt.

Leider ist letztes Jahr ein Mitglied verstorben.
Diesem und allen verstorbenen Mitgliedern wurde
in einer Gedenkminute gedacht.

Bürgermeisterin Susanne König begrüßte auch
ganz herzlich alle Mitglieder und die Vorstand-
schaft. Sie lobte die Organisation, die die Möglich-
keit schafft, schöne 2-3 Stunden miteinander zu
verbringen. Dass man mal raus kommt, unter
Leute kommt, sich austauschen und unterhalten
kann, auch Neues erfährt. Sie freue sich, dass es
hier in Abenberg mit dem AWO Ortsverein weiter
geht. Das wäre nicht so selbstverständlich.
Bedankt hat sie sich bei der Vorstandschaft des
AWO OV für das viele Kümmern, das auch im
Hintergrund geschieht und man gar nicht mit-
bekommt, die Verantwortung, die getragen wird,
das Organisieren, das immer wieder Kümmern,
auch bei ganz vielen Details, wie sich um
Einladungen zu kümmern.

Auch darüber, dass die AWO in Abenberg durch
zwei Standbeine vertreten ist. Zum 2. durch den
AWO Kreisverband im Jugendtreff. Hier freue sie
sich über den hervorragenden Zulauf und die sehr
gute Betreuung.

Nun trug Doris Gabeli-Ott die Aktivitäten des
vergangenen Jahres vor. Seit der letzten JHV 2024
haben elf Gemütliche-AWO-Treffen stattgefunden,
ebenso viele Strick- und Häkelnachmittage und
weitere neun Treffen/Aktionen, wie das Ascher-
mittwochs-Fischessen, Muttertags-, Pfingstmon-
tags-, Nikolaustreffen, Zusammenkunft beim
Stadtfest, ein Halbtagesausflug, zwei Ganztages-
ausflüge, den Weihnachtsstand beim Abenberger
Weihnachtsmarkt und unsere Weihnachtsfeier. Hier
freue sie sich darüber, dass wieder alle Mitglieder
zum Essen eingeladen werden konnten. Somit
konnten 31 Veranstaltungen angeboten werden.

Aus Zeitgründen und wegen eingeschränkter kör-
perlicher Belastbarkeit wurde entschieden, die vom
AWO Kreisverband erbetene Haustür-Sammlung in
Abenberg (für den Kreisverband) abzusagen.

Die Tätigkeiten in der Vorstandschaft werden alle
unentgeltlich, ehrenamtlich geleistet und werden
rein aus dem Herzensanliegen herausgetragen, das
gesellige Beisammensein und die sozialen Kontakte
für unsere älteren Mitglieder zu erhalten. Dies ist
und bliebe für Doris Gabeli-Ott das Hauptaugen-
merk im AWO OV Abenberg. Geplante Aktivitäten
für 2025 wurden vorgestellt und die Mitglieder
erhielten hierfür gleich die Flyer.

Leider ist im vergangenen Jahr ein Mitglied
verstorben. Zwei Neumitglieder dazu gekommen.

Es folgte der Kassenbericht, der von Andreas Ott
detailliert erörtert wurde. Die Kassenprüfer, Ger-
linde Bader und Hans Heinrich hatten keinerlei
Beanstandungen und so konnte um die Entlastung
des Kassierers und der Vorstandschaft gebeten
werden. Der Kassierer sowie die Vorstandschaft
wurden einstimmig entlastet.

Jetzt wurde von den Mitgliedern die versprochene
Bilderreihe genossen, welche mit humorvollen Text
von Andreas Ott untermalt und aufbereitet wurde.
Wie gewohnt in gemütlicher Runde fand die JHV
2025 einen harmonischen und fröhlichen Ausklang.

Wir wünschen allen AWO OV Mitgliedern, sowie
Bürgern und Bürgerinnen unserer Stadt Abenberg
Gesundheit und ein „Frohes und Gesegnetes
Osterfest“.
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg
Unsinniger Donnerstag
in der Schule
von Norman Noél

Am Donnerstag vor den Faschingsferien ging es in
der Abenberger Grund- und Mittelschule hoch her.
Bereits morgens kamen sowohl die Schüler als
auch die Lehrkräfte verkleidet in die Schule. Cow-
boys und Prinzessinnen wurden also von Hexen
und Mönchen in Mathematik oder HSU unterrichtet.

Nach der ersten Pause wurden alle Kinder mittels
einer Polonaise aus ihren Klassenzimmern abgeholt
und durften zur SMV-Faschingsfeier in der Aula ein-
kehren. Mila und Finja als Moderationsteam haben
durch die Spiele geführt, während Luca, Darius und
Tyler für Technik und Musik zuständig waren.

Direkt nach dem Zeitungstanz zum Aufwärmen hat
uns die Juniorengarde mit ihrem Gardetanz richtig
in Faschingsstimmung gebracht. Anschließend lei-
teten die Schülersprecher der Grundschule Alexan-
der, Isabella, Konrad und Korbinian das „Simon-
sagt“-Spiel.

Beim Luftballonwettrennen durften die Parallel-
klassen eines jeden Jahrgangs gegeneinander an-
treten und sich messen. Als Preis für die schnellste
Klasse gab es Schokoküsse.

Der große Höhepunkt war jedoch der Kostüm-
wettbewerb. Die vierköpfige Jury, bestehend aus
den zwei Schülern Moritz und Isabella und zwei

Lehrerinnen Frau Albin-Hörauf und Frau Kraus,
hielt den Vormittag über Ausschau nach den
kreativsten und tollsten Verkleidungen. 10 Kinder
(gemischt aus allen Klassen) durften sich als
Gewinn über jeweils einen 5 €-Gutschein für den
Fairtrade-Verkauf in der Schule freuen.

Hungrig bleiben musste niemand, da der Eltern-
beirat für alle Kinder Faschingskrapfen spendiert
hat. Einen herzlichen Dank dafür!

Unsere Faschingsfeier ist Teil der Demokratie-
erziehung an unserer Schule. Mit relativ großer
Autonomie dürfen und müssen die Mitglieder des
Schülerparlaments die Feier nach demokratischen
Regeln organisieren und durchführen. Dabei setzen
wir nicht auf „Scheinbeteiligung“, sondern echte
Partizipation und Fehlertoleranz.

Schule
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„Holz macht Sachen!“
Bis 31. August im Burgmuseum
von Kerstin Bienert

„Holz macht tolle Sachen - auch Musik und viel
Spaß“, begrüßte Museumsleitung Kerstin Bienert
geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft und Hand-
werk zur Eröffnung der gleichnamigen Wanderaus-
stellung im Burgmuseum Abenberg. Und so er-
klärte sich auch die Anwesenheit der Spalter Fleckli
mit ihren traditionellen Holzmasken sowie der
„Vogelhorn-Bergmusik“, die dem Thema Holz mit
dem besonderen Instrument, dem Vogelhorn, den
gebührenden musikalischen Rahmen schenkten.

Vor sechs Jahren erfolgte der Startschuss der Wan-
derausstellung, die mit Burg Abenberg nun erst-
mals auch den Bezirk Mittelfranken erreicht hat,
berichtete der Initiator und Kurator der Ausstel-
lung, Adrian Siedentopf. Für ihn liegen die Schwer-
punkte dabei auf Beteiligung, Verbindung und
Bildung für nachhaltige Entwicklung. So sollen die
Gäste ihre Ideen mit einbringen, gerne die Ausstel-
lung auch um eigene Exponate erweitern - und so
wächst sie immer weiter, wie ein Baum.

Bereits seit Jahrhunderten begleitet uns dieser
wertvolle Bau- und Werkstoff, der nicht nur Zeit-
zeuge, sondern auch Zukunft ist. Spannend sind
auch die Exponate: Ob nachhaltiges Spielzeug,
Klo2Go oder ein Modell, das neueste Forschungs-
ergebnisse zeigt - die Ausstellung präsentiert
allerlei Erfindungen und man erhält einen Einblick
in technische Entwicklungen und kulturgeschicht-
liche Errungenschaften rund ums Holz.

Bis 31.08. kann die Ausstellung, die für die kleinen
und großen Gäste ein Erlebnis mit allen Sinnen
darstellt, Dienstag bis Sonntag sowie an Feiertagen
von 11:00 - 17:00 Uhr besucht werden. Lernen Sie
in der Ausstellung die jahrtausendealte Verbindung
zwischen Baum und Mensch neu kennen.

Turnier zu Abenberg
12. April, 11:00 - 21:00 Uhr
13. April, 11:00 - 18:00 Uhr

von Kerstin Bienert

Auf Burg Abenberg finden am 12. + 13.04.
Turniervorführungen mit Lagerleben, ein Mittel-
altermarkt mit Kinderaktionen, Handwerkern und
eine Feuershow statt. Kinder können sich auf das
Stabpuppentheater Unhold, ein Kinderritterturnier,
eine Mitmachschmiede, eine Seilerei, Mäuseroulet-
te, auf´s Kerzen ziehen und auf´s Kinderschmin-
ken freuen. Für Unterhaltung sorgen Spielleute Gu-
gelhupf, Gaukler Timelino u. William der Zauberer.

Tagesticket: Familie 15 €, Erwachsene 7 €

Osterferien im Museum - mit
Burgrallye
Entdecke 1.000 Jahre Burgträume

von Kerstin Bienert

Dein goldener Schlüssel wartet (nicht nur) in den
Osterferien auf Dich im Burgmuseum Abenberg:
Mit ihm entdeckst Du alle Geheimnisse der Burg.
Du kannst Dich als Ritter verkleiden, Deine Traum-
burg bauen und auf einer Bühne mittelalterliche
Instrumente spielen. In den Osterferien gibt es
eine besondere Ostereierschatzsuche: Auf der Burg
sind bunte Holzeier mit rätselhaften Aufgaben
versteckt. Im Museum und in der Ausstellung „Holz
macht Sachen!“ warten die Lösungen und ein
kleiner Schatz!

Jeder letzte So. im Monat ist Familiensonntag: Ab
14 Uhr mit Museumscafé und ab 15 Uhr mit Fami-
lienführung. Am 27.04.2025 ist es wieder soweit!
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Bürgermeisterin Susanne König eröffnet mit Ausstel-
lungskurator Adrian Siedentopf, Landrat Ben Schwarz,
Museumsleiterin Kerstin Bienert und Bezirkrätin Gerlinde
Mathes die Holzausstellung.
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Burg Abenberg
Holzaktionstag am
Internationalen Museumstag
18. Mai 2025, 11:00 - 17:00 Uhr

von Kerstin Bienert

Es wird holzig gut auf Burg Abenberg: Familientag
zur Ausstellung "Holz macht Sachen!" mit Hand-
werker*innen, Vorführungen und Mitmachstatio-
nen! Kinder können Nistkästen bauen, Schlüs-
selanhänger mit Namen prägen, Bögen aus Hasel-
nussstecken bauen, Holzwappen bemalen, Burg-
bilder auf Holzplatten nageln und mit Holzmodeln
drucken. In einem spannenden Experiment wird die
historische Holzbearbeitung gezeigt. Ob es wirk-
lich gelingen kann einen Baumstamm in einer
Sägegrube wie im Mittelalter zu bearbeiten? Seien
Sie live dabei! Mehrere Stationen am „Entdecker-
parcour Holz“ laden ein zum Fühlen, Rätseln und
Experimentieren. Ein Büttner ist zu Gast und im
hölzernen Butterfass kann das Buttern wie zu
Uromas Zeiten ausprobiert werden. Im Rosengar-
ten können Sie Märchenerzählungen lauschen, die
sich alle rund ums Holz drehen.

Ausstellungsmacher Adrian Siedentopf lädt zu
besonderen Erlebnisführungen für Familien in die
Ausstellung „Holz macht Sachen!“ ein. Musikalisch
wird der Holztag von der Vogelhorn-Bergmusik
begleitet. Unterstützt wird der Familientag dan-
kenswerterweise von der Zimmerei Michael Braun,
der Schreinerei Jürgen Kuhn und den Bogen-
schützen Abenberg.

Burg Abenberg
Führungen und Rundgänge
06.04, 13.04., 20.04., 27.04., 04.05., 11.05.,
13:30 Uhr: Führungen „Von Turm zu Turm“
Die Burg aus verschiedenen Blickwinkeln zu be-
trachten - das ermöglicht die spannende Burgfüh-
rung „Von Turm zu Turm“. Im Zeitraffer begegnet
die Burg mal als Wohnstätte adeliger Grafen, mal
als Austragungsort prunkvoller Ritterturniere und
schließlich als wegweisende Inspiration für die
Romantiker des 19. Jahrhunderts. Ein Besuch der
Burgkapelle rundet den Rundgang ab - und bringt
interessante Begebenheiten ihrer Entstehungs-
geschichte zutage.
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: ca. 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder / Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

06.04., 04.05. 11:00 Uhr: Rundgang: „Von der
Burg zur Stadt“
Der erlebnisreiche Rundgang „Von der Burg zur
Stadt“ führt durch die Abenberger Geschichte.
Unterwegs entdecken Sie einen alten Steinbruch,
die Reste der historischen Stadtmauer, die Tore
und Türme der Stadt, den historischen Turnierplatz
und einige unbekannte Ecken. Mit vielen
interessanten Hintergrundinformationen zur Stadt-
und Burggeschichte!
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: etwa 90 Minuten, Wegstrecke ca. 1,5 km,
nicht barrierefrei
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder/ Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

25.04., 20:30 Uhr: Mit der Burgwächterin
unterwegs
Genießen Sie einen stimmungsvollen Rundgang zur
nächtlichen Stunde um die Burg Abenberg. Im
Schein von Laternen erleben Sie die Burg in einer
ganz besonderen Atmosphäre. Die Burgwächterin
führt Sie in historischer Gewandung in die Ver-
gangenheit: Wo stand die erste Burg? Wer lebte
dort? Wie hat sich die Burg in 1000 Jahren
verändert und warum ist die Burg Abenberg für die
Entwicklung der fränkischen Geschichte so wichtig.
Seien Sie neugierig und gehen Sie mit uns auf
purensuche...
Treffpunkt: Burginnenhof
Dauer: etwa 60 Minuten
Kosten: Erwachsene 3 Euro, Kinder (unter 6 Jahre)
frei, Kinder/ Jugendliche (6 bis 17 Jahre) 2 Euro

27. April, ab 14:00 Uhr: Museumssonntag mit
Familienführung
Die Museen auf der Burg bieten immer am letzten
Sonntag im Monat ein besonderes Familienpro-
gramm mit Museumscafé. Am 27.04. ist es wieder
soweit. Ab 14:00 Uhr werden im Schottenturm
Kaffee und Kuchen angeboten. Ab 15:00 Uhr
startet die Familienführung mit Stationen auf der
Burg und im Burgmuseum. Ein Rundgang für alle
Sinne, bei der die Kinder spielerisch Wissenswertes
rund um die Burg erfahren, im Burgmuseum Ritter-
helm und Kettenhemd anprobieren und sogar einen
Schatz heben können!
Museumscafé im EG Schottenturm
Treffpunkt für die Führung: Burginnenhof
Kosten: 15 Euro pro Familie (2 Erwachsene,
Kinder), Erwachsene: 7 Euro. Der Eintritt ins
Burgmuseum ist im Preis enthalten.



Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Evang.-luth. Kirchengemeinden
Wassermungenau und
Dürrenmungenau
Einladung zur Osternacht

von Lisa Naschwitz

Die Evangelischen Kirchengemeinden Wassermun-
genau und Dürrenmungenau laden herzlich zur
Osternacht ein.

In Wassermungenau am Ostersonntag,
20.04.2025 um 5:00 Uhr im Gemeindeheim
Wassermungenau mit anschließendem Osterfrüh-
stück.

Anmeldung zum Osterfrühstück bis 11.04.2025 im
Evang.-luth. Pfarramt Wassermungenau unter Tel.:
09873 255 oder per E-Mail an:
pfarramt.wassermungenau@elkb.de.

Bitte beachten Sie, dass die St. Andreaskirche in
Wassermungenau weiterhin gesperrt ist. Den
aktuellen Gottesdienstplan finden Sie in unseren
Schaukästen.

In Dürrenmungenau am Ostersonntag,
20.04.2025 um 5:00 Uhr, Beginn in der Burg-
kapelle Abenberg, anschließender Osternachts-
gottesdienst (ca. 5:30 Uhr) in der St. Johan-
niskirche, im Anschluss Osterfrühstück im Gemein-
dezentrum Abenberg.

Anmeldung zum Osterfrühstück bis 11.04.2025 im
Evang. luth. Pfarramt Wassermungenau, Tel. 09873
255 oder per E-Mail an:
pfarramt.duerrenmungenau@elkb.de

Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus
Einladung zu den Ostergottesdiensten

Die Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus lädt herzlich
zu den Ostergottesdiensten in Abenberg ein:

Feier der Osternacht Samstag, 19.04.2025 um
20:30 Uhr in der Pfarrkirche (musikal. gestaltet
von der Männerschola).

Ostergottesdienst mit Speisen-Segnung am
Sonntag, 20.04.25 um 8:30 Uhr in der Stillakirche.

Oster-Festmesse mit Sängerschaft Abenberg am
Sonntag, 20.04.25 um 10:00 Uhr Pfarrkirche,
anschließend Ostereier-Suchen für Kinder.

Kirche
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KunstMarkt15 (FUBE e.V. -
Projekt)
Aktuelles

von Sabine B. Reimann

Nach ihrem grandiosen
Premierenauftritt im ver-
gangenen Jahr freuen wir
uns erneut auf "Agua
Azul" mit Heike Friedrich
(Gesang und Percussion),
Roland Kühleissen (Gitarre
und Gesang) sowie einem
dritten Teil des Trios (als
Überraschungsgast!).

Die wunderschönen Klänge aus Lateinamerika und
Brasilien laden zum Träumen und Tanzen ein,
gewürzt mit einer Prise Jazz ein echter Hörgenuss!
Wer ein wenig Urlaubsstimmung und zauberhafte
Musik hören möchte, ist herzlich eingeladen:

Am Samstag, den 03.05.2025
Beginn: 19:30 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr)
Eintritt: 16 Euro Reservierung unter
info@kunstmarkt15-abenberg.de

Am Sonntag, den 04.05.2025 endet die Emaille-
Ausstellung um 15:00 Uhr mit einer Finissage, der
Eintritt ist frei.

Vorschau: Am Freitag, den 09.05.2025 gibt es
das erste Konzert von "Raebel Ray and Friends" im
KM15, Beginn; 20:00 Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr),
Eintritt: 16 Euro

Wir freuen uns auf zahlreiche Abenberger und
Gäste!

FFW Abenberg
Berichtigung zum Bericht "Spende von
aufgelöster Hopfenpfluggemeinschaft"

von Bettina Weigand

Im Bericht der Februar-Ausgabe des Mauerseglers
ist uns ein Fehler unterlaufen. Die Hopfenpflug-
gemeinschaft bestand wie berichtet nicht nur aus
Landwirten aus Abenberg, sondern auch aus
Kleinabenberg und Obersteinbach.

Wir bitten diesen Fehler zu entschuldigen.

FFW Obersteinbach
Jahreshauptversammlung

von Christoph Glauber

Im März fand die Jahreshauptversammlung der
FFW Obersteinbach statt. Vorstand Heiko Heider
begrüßte 34 Mitglieder und Gäste. Sein besonderer
Gruß galt Bürgermeisterin Susanne König, Kreis-
brandinspektor Thomas Richter, den Ehrenkom-
mandanten Johann Zeiner und Herbert Mohsner
sowie Kreisbrandmeister Jens Meyer und Stütz-
punktkommandant Michael Schmidt.

Anschließend legte die Wehr eine Gedenkminute
für alle verstorbenen Kameraden ein. Nachdem das
Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung ver-
lesen wurde, berichtete Heiko Heider über zahl-
reiche Aktivitäten im Vereinsleben. Unter anderem
über das gut besuchte Schafkopfturnier im Okto-
ber, der Teilnahme am Bürgerschießen sowie der
gelungenen Kärwa 2024.

Der Feuerwehrweiher wurde im Herbst mit zufrie-
denstellendem Ertrag abgefischt, wovon aus dem
Erlös im April ein Gemeinschaftsessen stattfinden
wird. Die Wehr nahm an vier Festzügen im vergan-
genen Jahr teil. Wir freuen uns bereits jetzt, die
Patenschaft für das Jubiläum der Feuerwehr
Dürrenmungenau 2026 übernehmen zu dürfen.

Kommandant Christian Zeiner berichtete anschlie-
ßend über Einsätze und Übungen. Insgesamt
wurden drei Einsätze abgearbeitet und bei Hilfe-
leistungen im Ort unterstützt. Seit der letzten Jah-
reshauptversammlung darf die Wehr eine Neuauf-
nahme im aktiven Dienst verzeichnen.

Nach einstimmiger Entlastung von Kassier und
Vorstandschaft richtete Bürgermeisterin Susanne
König ihre Grüße aus und lobte das ehrenamtliche
Engagement der Mitglieder. Es folgten Grußworte
von Jens Meyer und Thomas Richter. Michael
Schmidt betonte die Wichtigkeit der Ortswehren
und bedankte sich für die gelungene Brandschutz-
woche 2024. Eine Vielzahl von Anträgen der
Kameradinnen und Kameraden gingen zur Haupt-
versammlung ein, diese wurden im letzten Tages-
ordnungspunkt behandelt. Demzufolge wurde unter
anderem die Anschaffung eines Fahnenschranks
und der Bau eines neuen Futterstegs für den
Feuerwehr-Weiher beschlossen. Nach dem offiziel-
len Teil ließen wir den Abend gemütlich ausklingen.
Eine Sammlung für die Lebenshilfe Schwabach
ergab einen Betrag in Höhe von 121 Euro.

Kunst und Kultur Feuerwehr
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Neuer Flyer - Frisch auf den
Tisch
Genuss gleich Gastro

von Kreisentwicklung, LRA Roth

Der Rahmen hätte passender nicht sein können:
Bei der Kreisversammlung des Hotel- und
Gaststättenverbands hat die Kreisentwicklung die
Genusswochen 2025 vorgestellt. Die halten an
Bewährtem, sprich Lamm, Spargel, Fisch und Wild,
fest, setzen aber zugleich auf Neues.

Wobei das Neue in der Tat etwas Altes verdrängt.
Die Karpfengenießer-Tour wird es künftig nicht
mehr geben, informierte Michael Buchholz aus dem
entsprechenden Sachgebiet im Landratsamt. Man
habe sich vielmehr entschlossen, die Genuss-
wochen auch das Gewinnspiel betreffend zusam-
menzufassen. Bedeutet: Wer vier Mal von Mitte
April bis Mitte November in einem original-regio-
nalen Genießerbetrieb im Landkreis essen war und
das hat abstempeln lassen, kann dabei sein.
„Natürlich geht auch vier Mal Karpfen“, spannte
Buchholz den Bogen humorvoll zurück.

Los geht es am 12. April mit den Lammwochen, die
sich mit ihrem Ende am 27. April um zwei Tage mit
den Spargelwochen überschneiden. Die werden am
26. eröffnet und werden nach der Sommerpause
am 1. September - genau, das Karpfen-R - von den
Fischwochen abgelöst. An drei Wochen im
November rückt dann Wild in den Fokus und auf
den Teller.

Nicht ohne Stolz konnte der Landratsamt-Mitarbei-
ter auf 40 Betriebe verweisen, die sich an den
Genusswochen beteiligen. Sie alle sind, mitsamt
ihren Spezialitäten und Kontaktdaten, in einem
Flyer aufgelistet, der gleichsam präsentiert wurde.
Dieser liegt ab sofort in Gaststätten sowie
öffentlichen Einrichtungen aus und kann zudem auf
der Seite "Genusswochen" heruntergeladen wer-
den. Dort gibt es auch weitere Informationen.

Landratsamt Roth
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Genusswochen im Landkreis -
zum Start stehen Lamm und
Spargel im Mittelpunkt
Regionale Spezialitätenwochen laden
zum Schlemmen ein

von Michael Buchholz

Der Frühling hält Einzug, und mit ihm beginnt eine
der genussreichsten Zeiten des Jahres: Die Ge-
nusswochen im Landkreis Roth laden Fein-
schmecker und Liebhaber regionaler Spezialitäten
ein, die kulinarische Vielfalt der Region zu ent-
decken. Höhepunkte bilden dabei die Lamm-
wochen vom 12. bis 27. April und die Spargel-
wochen vom 26. April bis 22. Juni. Zahlreiche
„Original Regional“-Gaststätten bieten eine große
Auswahl an Zubereitungsarten - traditionell oder
modern -, die nicht nur hervorragend schmecken,
sondern auch nachhaltig vor der Haustür produziert
und teils von Direktvermarktern vertrieben werden.

Lammwochen: Nachhaltiger Genuss mit
Mehrwert

Lammfleisch ist eine Delikatesse, die mit natür-
lichem, aromatischem Geschmack überzeugt. Die
Tiere liefern proteinreiches Fleisch mit einem
idealen Fett-Eiweißverhältnis sowie einem nicht zu
verachtenden Anteil an Mineralstoffen wie Eisen
und Zink sowie Vitamin B. Allein mit einer Portion
von 50 Gramm Lammfleisch kann der Tagesbedarf
an Vitamin B12 gedeckt werden, welches für das
menschlichen Nervensystem und den Energiestoff-
wechsel eine entscheidende Rolle spielt.

Im Landkreis Roth leben aktuell rund 5400 Schafe
und 450 Ziegen. Schafe sind unverzichtbare
„Landschaftspfleger“. Durch ihr selektives Fress-
verhalten tragen sie zur Erhaltung artenreicher
Lebensräume wie Trockenrasen und Streuobst-
wiesen bei. Sie verhindern die Verbuschung und
unterstützen so den Fortbestand seltener Pflanzen-
und Tierarten. Insbesondere im fränkischen Jura
mit den Gemeinden Greding und Thalmässing, in

denen die Schäferei eine lange Tradition hat, bieten
Direktvermarkter neben Lammfleisch auch Schafs-
und Ziegenkäse in bester Qualität an.

Spargelwochen: Das königliche Gemüse

Kurz nach den Lammwochen starten die
Spargelwochen. Vom 26. April bis zum 22. Juni
dreht sich alles um das „weiße Gold“. Spargel gilt
als besonders edles Gemüse, ist kalorienarm und
reich an Vitaminen sowie Mineralstoffen. Seine
feine, leicht nussige Note macht es zu einem
wahren Genuss, ob klassisch mit Sauce Hollandaise
und Kartoffeln, als leichte Suppe oder in kreativen
Gerichten mit Fisch oder Fleisch.

Der Landkreis Roth ist bekannt für seinen
hochwertigen Spargel. Durch den Kauf von regio-
nalem Spargel unterstützen die Gäste nicht nur die
heimische Landwirtschaft, sondern tragen auch zur
Nachhaltigkeit bei, da lange Transportwege ent-
fallen und die Frische garantiert ist.

Originale regionale Qualität genießen und
unterstützen

Die Genusswochen vereinen kulinarischen Genuss
mit nachhaltigem Konsum. Regionale Produkte
stehen für Frische, Qualität und kurze Wege - sie
stärken die heimische Wirtschaft und schonen
gleichzeitig die Umwelt. Die teilnehmenden Gastro-
nomiebetriebe setzen bewusst auf Zutaten aus der
Region und garantieren höchste Qualität.

Informationen zu den einzelnen Spezialitäten-
wochen und den teilnehmenden Gaststätten findet
man im öffentlich ausliegenden Faltblatt „Frisch auf
den Tisch - Genusswochen im Landkreis Roth
2025“ oder im Internet unter www.landratsamt-
roth.de/genusswochen. Im LRA Roth steht die
Kreisentwicklung unter der Tel.: 09171 811325 für
Fragen und Anregungen zur Verfügung.

Landratsamt Roth
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Ersthelfer-App „Team Bayern
Lebensretter“
Die App, die Leben retten kann

von Agathe Meixner

Sie wird Leben retten. Davon sind alle überzeugt,
die an diesem Tag im Goldenen Saal der Stadt
Schwabach zusammengekommen sind. Im März
ging eine App mit genau diesem Titel an den Start.
Entsprechend groß war die Freude bei den
Verantwortlichen und den Schirmherren, unter
ihnen Landrat Ben Schwarz. „Eine tolle Sache, die
die Überlebenschancen bei einem Herz-Kreislauf-
Stillstand erhöht.“

Genau für diese Fälle ist die Ersthelfer-App „Team
Bayern Lebensretter“ gedacht. Der Name ist
Programm: Sie bringt Patienten mit Herzinfarkt
und Co. mit Ersthelfern zusammen. Wie wichtig
das ist, veranschaulichte Knut Engelbrecht, Vorsit-
zender des Zweckverbands für Rettungsdienst und
Feuerwehralarmierung. Laut Statistik komme nur
jeder sechste Patient, der nach einem Herz-Kreis-
lauf-Stillstand reanimiert wird, lebend in einem
Krankenhaus an.

Deswegen haben sich der Zweckverband, das
Bayer. Rote Kreuz, die Stadt Schwabach sowie die
Landkreise Roth und Weißenburg-Gunzenhausen
gemeinsam auf den Weg gemacht. Von der Idee
zur Einführung der App, sei gerade einmal ein
halbes Jahr vergangen, wie Engelbrecht nicht ohne
Stolz anmerkte.

Ziel ist es, die Zeit, bis der Rettungswagen eintrifft,
zu verkürzen. Dafür wird ein Ersthelfer, der sich
vorher registriert hat, alarmiert, wenn in seinem
Umkreis von 400 Meter ein entsprechender Notruf
eingeht. Nimmt er den Einsatz an, erhält er eine
genaue Wegbeschreibung zum Patienten. Dort
angelangt, gibt ihm die App via Smartphone sogar
den Rhythmus vor, in dem die Herzdruckmassage
erfolgen soll. Ist ein zweites Mitglied des Teams
Bayern Lebensretter in der Nähe, piepst auch
dessen Handy - er wird (von der App) zum
nächstgelegenen Defibrillator gelotst.

Der sog. plötzliche Herztod sei ein großes Thema
und rechtzeitige Hilfe schwierig, bestätigte Peter
Gallenmüller, Vorsitzender des BRK-KV Südfran-
ken. Er fürchtet, dass sich durch Krankenhausre-
form und Fachkräftemangel Wartezeiten im Ret-
tungsdienst womöglich verlängern könnten und
sieht die Ehrenamtlichen wichtiger denn je.

Gallenmüller hofft, dass die App Menschen dazu
animiert, einen Erste-Hilfe-Kurs zu machen oder ihr
Wissen aufzufrischen.

Als neuen Baustein der Rettungskette bezeichnete
Marco Henkel, Abteilungsleiter bei der Integrierten
Leitstelle“ die Einführung. Er hatte Zahlen dabei:
Im Schnitt würden pro Jahr in Schwabach 60 Herz-
Kreislauf-Notfälle registriert, im Landkreis Roth an
die 200 (von denen es 35 in die Klinik schaffen)
und in Weißenburg-Gunzenhausen 140 (24).

Mit Ausnahme eines Fotos - und natürlich eines
Erste-Hilfe-Kurses oder vergleichbarer Qualifika-
tionen - brauche es nichts weiter, um sich zu
registrieren, pries er die Niederschwelligkeit an.
Ganz wichtig auch: Die „Team Bayern Lebens-
retter“ würden ausschließlich zu Reanimationen bei
Herz-Kreislauf-Stillstand gerufen (also nicht zu
Unfällen) und könnten im Bedarfsfall Nachbe-
treuung in Anspruch nehmen.

Die App ist kostenfrei im App Store und bei Google
Play erhältlich. Für weitere Infos zum Team Bayern
Lebensretter steht der BRK-KV Südfranken unter
tb-lebensretter@brk-suedfranken.de zur Verfü-
gung. „Wenn nur einer gerettet werden kann, hat
sich das Alles schon gelohnt.“

Landratsamt Roth
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Ratgeber für den Notfall
Hilfreiche Handreichungen als wahre
Alltagshelfer
von Christoph Höfling

Was tun bei Hochwasser, Unwetter oder Feuer?
Und was gehört zum Grundvorrat? All das wurde
nun maßgeschneidert und kompakt zusammen-
getragen. Es ist ein Flyer mit vielen Informationen,
von denen sich niemand wünscht, dass er sie im
Ernstfall je braucht. Zugleich steckt der erste
„Ratgeber für den Notfall“ des Landkreises voller
hilfreicher Handreichungen, die sich als wahre All-
tagshelfer entpuppen. Entsprechend zufrieden
waren Landrat Ben Schwarz sowie Merve Feigel
und Christoph Höfling aus der Abteilung Öffentliche
Sicherheit und Ordnung, als sie das praktische
Werk offiziell vorgestellt haben.

Komplett neu erfunden haben sie das Rad dafür
nicht, wie Christoph Höfling erklärt. Etliche der
Informationen stammen vom Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, wie
etwa Sirenensignale oder die Erklärungen zu den
Warn-Apps. Was den Flyer für alle Landkreisbürger
aber so wertvoll macht: In einer Karte sind die 53
Anlaufstellen = Feuerwehrhäuser eingezeichnet,
die bei einem längeren oder flächendeckenden
Stromausfall binnen kurzer Zeit besetzt sind. An
diesen „Leuchttürmen“ kann man sich Hilfe holen
oder einen Notruf absetzen.

Weiterer praktischer Nutzen: Die persönliche
Checkliste für den Notfall. Sie zeigt unter anderem
auf, was der Lebensmittel-Grundvorrat für eine
Person für zehn Tage umfasst, und was in die
Hausapotheke gehört. Auch auf vermeintliche
Selbstverständlichkeiten, wie Ersatzbatterien für
das UKW-Radio oder die Taschenlampe sowie den
Bedarf an Hygieneartikeln, wird hingewiesen. Auf-
geführt ist zudem die nötige Ausrüstung für einen
Energieausfall.

Für die Katastrophenfälle Hochwasser, Unwetter
und Feuer werden ausführliche und genaue Verhal-
tensregeln gegeben. Drohen Überschwemmungen
oder Gewitter, gibt der Flyer praktische Tipps, wie
man sich vorbereiten kann, um Hab und Gut, sich
selbst und Angehörige zu schützen. Gerade diese
Passagen lohnen eine Lektüre vorab und nicht erst
unter Stress und Angst, animieren die Experten.

„Wer sich mit der Situation schon einmal aus-
einandergesetzt hat, kann besonnener reagieren“,

betont Christoph Höfling. Abteilungsleiterin Merve
Feigel ergänzt, dass „Ruhe bewahren im Notfall
Leben retten kann.“ Denn immer wieder würden
sich Menschen in Gefahr begeben, um Materielles
zu retten. Wie das Auto, das noch in der Tiefgarage
steht. Die aber kann bei Hoch-wasser zur tödlichen
Falle werden…

Das Landratsamt hat als untere Katastrophen-
schutzbehörde die Aufgabe, sowohl Großschadens-
ereignisse abzuwehren und Katastrophen zu be-
wältigen, als auch die dafür notwendigen Vorberei-
tungsmaßnahmen zu treffen. Dafür ist mit der
Erstellung des ersten Landkreis-Notfallflyers ein
wichtiger Schritt getan, findet Merve Feigel. „Es ist
gut zu wissen, dass es so etwas für alle Fälle gibt“,
ergänzt Ben Schwarz. Er betont: Es gehe nicht
darum, Panik zu schüren, sondern zu informieren.

Noch etwas gehört für Feigel, Höfling und Landrat
Schwarz zu einer bestmöglichen Vorbereitung auf
den Fall x, „den sich keiner von uns wünscht“, dazu
die Warn-Apps. „NINA, KATWARN und MEINE
PEGEL gehören auf jedes Smartphone“, appellieren
sie. Nina und Katwarn haben einen großen Vorteil:
„Da haben wir die Möglichkeit, über die Integrierte
Leitstelle lokal zu alarmieren“, erklärt Christoph
Höfling. Das könnte zum Beispiel der Fall sein,
wenn ein Ereignis nur eine Kommune betrifft.

Zurück zum Flyer, der in einer ersten Auflage von
4500 Stück gedruckt wurde. „Das wird uns aber
wohl nicht lange reichen“, ahnen die Landrats-
amtsmitarbeiter, „die Nachfrage ist jetzt schon
groß“. Erhältlich ist das handliche Geheft bei den
Gemeinden, zudem liegt es in öffentlichen Ein-
richtungen und dem Landratsamt aus. Dort kann
es kostenlos heruntergeladen werden.

Landrat Ben Schwarz (Mitte), Merve Feigel und Christoph
Höfling präsentieren den neuen Flyer

Landratsamt Roth
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Foto Rückseite: Kathrin Klupp

Frohe Ostern!

Der Frühling strahlt, die Blumen blühn,
Vögel und Bienen über Wiesen ziehn.
Die Welt erwacht, es duftet fein –

Ostern lädt zum Feiern ein.

Bunte Eier, Frühlingszeit,
Freude, Liebe, Heiterkeit.

Genieß die Tage, hab frohen Mut,
denn Ostern tut der Seele gut!
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